




eLAn S—Kiner unter Aſſecuration der Sandſchafft
des Furſtenthums Gotha zu entrichtenden Leib-Renten.

Negotiation oder Tontine.

rurrrkrtrnaktrrkrtrrktrtakrtrrarrrtekrkkk x  K

miſo Jachdem durch Beſtimmung ſicherer Keib-Renten die Nutzung eines kleinen
x Capitals anſehnlich vermehret, und alſo den Eigenthumern ein reichliche—

g—ew/5 rer Lebens-Unterhalt verſchaffet werden kan, als wird folgende dem pub-

1. Es ſoll dieſe negotiation oder Tontine aus goo. Actien beſtehen, und dieſe
hinwieder in 5 Claſſen, jede zu 10o. Actien eingetheilet werden.

2. Die Einlage von einer ſolchen Actie iſt 200o. rthlr. in hieſigen Current-Sorten,

welche ſogleich nach Publication dieſes von dem hierzu geordneten Caßirer, dem Furſtl.
Cammerecretario, Ernſt Heinrich Kallenbergen, allhier angenommen, und dargegen
von demſelben eine Quittung, nach dem hierbey ſub A. angehangten Formular, ausge—
ſtellet, auch dieſe von dem darzu bevollmachtigten Kandſchafftlichen Deputirten, dem
Furſtl. Cammer-Juncker, Herrn Adam Julius von Wangenheim auf Winterſtein und
Sonneborn, contraſigniret werden ſoll.

3. Woferne nicht innerhalb eines Viertel Jahres, nach geſchehener Einlage, die Ver
loſung auf die Maaße, wie im folgenden h. beſchrieben, zu Stande kommen, und obbe—
ſagte Quittung gegen den Leib-Renten-Schein ausgewechſelt werden konnte, wird nach
Verlauff ſolchen Viertel-Jahres, die Einlage der 200 Rthlr. mit 4 pro Cent verin—
tereßiret, und ſolch Intereſſe von obgemeldten Caßierer bezahlet, auch falls wider alles
Vermuthen dieſe Tontine gar nicht zur Wurcklichkeit gebracht werden mochte, nachge

hends die Einlage ſelbſt zuruckgegeben.
4. Sobald aber als 100. Actien eingeleget, und alſo eine gantze Claſſe beyſammen,

alsdenn ſoll unter denen 10o Einlegern ſothaner Claſſe geloſet, und zu dem Ende nach

dem Schemate ſub B. ioo Numern gemachet, und von jeden derer 1oo Perſonen ein
LooßZeddul mit der auf ihn fallenden Numer gezogen, mithin dadurch ſowohl wie viel
ein jeder ſofort zu genieſſen haben, als auch die Ordnung, nach welcher denen Abſter—
benden kunfftig ſuccediret werden ſolle, beſtimmet und feſtgeſtellet werden.

.z. Wenn dieſe Verloſung, worzu ein gewiſſer Tag und Ort durch die Zeitungen
kund gemacht, und demnachſt die Ziehungs-kiſte davon, mit den Nahmen derer Theilha—

ber ſelbiger Claſſe, gedruckt werden ſoll, behorig und in Gegenwart derer hierzu verord—
neten Commiſſarien auch dabey ſeyn wollender Jntereſſenten geſchehen, ſo erhalt jegli
cher, der eingeleget, gegen Zuruckgabe der vermoge des obigen ſ. 2. erhaltenen Quit—
tung, eine formliche Verſicherung und LeibRenten-Schein, unter Landſchafftlicher al-

ſecuration nach dem Entwurff ſub C.
6. Sobald nachher wiederum 10o. Actien eingeleget und beyſammen, wird ſodann

auf gleiche Maaſſe die zweyte Claſſe formiret und verloſet, und ſolchergeſtalt es auch
mit den ubrigen Claſſen gehalten, bis alle 5 Claſſen erfullet.

J. Nachdem nun zur jahrlichen Percenſion vor jede Claſſe Goo. Nthlr. an Jn—
tereſſe und ein anſehnliches an Leib-Renten hſtimmet „ſo hat ein Jntereſſent vor jede
Actie 1.) 3. pro Gent von ſeinen 2oo Ahlraumd alſo jahrlich 6 Rthlr. Jntereſſe, und
dabey 2.) noch daruber an Leib-Renten ebenfalls jahrlich 15. 12. I0o. 9. 8. 7. G. j. 4.
und 3. Rthlr. nachdem ihn das Loos trifft, zu genieſſen.

Z. Uberdieß ſteigt dieſe Hebung, durch das Abſterben anderer Percipienten, wor—
bey folgende Ordnung beobachtet werden ſoll, daß die Jntereſſen, ſo der verſtorbene ge
zogen, auf die ihm in der Ordnung folgende Numer ſeiner Claſſe, und wenn auch der
Jnnhaber dieſer Numer bereits verſtorben ware, auf die nachfolgende Numer und ſo
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dann ferner bis die gantze Claſſe ausgeſtorben, fallen; und dasjenige, was vlchergeſtalt

einem zugefallen, auf deſſen Leib-Renten-Schein ihm zugeſchrieben werden ſoll. Z. E.
wenn No. iz. ſtirbt, ſo ſuccediret ihm No. 16. und bekommt alſo jahrlich

6 Rihlr. an Jntereſſen und J ſo er vor ſich
g Rthlr. an Leib-Renten bereits gehabt,

ſodaun
6 Rthlr. an Jmtereſſen) von No. 15.

ſtirbt ſodann No. 14. ſo ſuccedirt ihm gleichfalls No. 16. und bekommt zu obigen annoch

6 Rthlr. an Jntereſſen, und
ſtirbt nachher No. 16. ſo fallt alles dieſes auf No. xy. und bekommt alſo derſelbe jahrlich

6 Rthlr. Jntereſſen  ſo No. 17. vorhin
g Rthlr. Leib-Renten J bereits gehabt,
1z Rthi. Jntereſſen ſo ihm zugefallen.

und ſodann ferner bey weitern Fallen. Stirbt aber No. i1oo. ſo ſuccedirt ihm No. 1.
oder, ſo dieſer bereits verſtorben, No. 2. und ſodann weiter. Und ſolchergeſtalt hat
der letztlebende von einer Claſſe jahrlich boo. rthlr. an Jntereſſe nebſt denen ihm durchs
koos angediehrnen Leib-Renten zu erheben, und demnach zuletzt von ſeinen eingelegten
Capital uber zoo. pro Cent zu genieſſen.

9. Wenn eine gantze Claſſe ausgeſtorbden, ſollen die 600. thlt. Intereſſe, welche die
ſelbe gezogen, und wenn dieſer Claſſe bereits von einer vorher abgegangenen Claſſe etwas
angefallen, auch daſſelbe unter die noch uberbleibende Claſſen zu gleichen Theilen verthei
let, und das, was jeder Claſſe ſolchergeſtalt zufallet, unter deren lebende Mernbra eben
falls gleich repartiret werden. Woraus denn foiget, daß derjenige, ſo unter denen 500.
Intereſſenten am letzten lebet, jahrlich zood. thir. auſſer ſeiner habenden LeibRenten
bekommet, mithin von ſeinem eingelegten Capitai uber tzoo. pro Cent gemnieſſet.
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10. Gleichwie eb auch frey gelaſſen dleibet, daß einer mehrere Actien auf ſich nehmen
kan, er mag nun ſelbige in einer oder in verſchiedenen Claſſen, nach eines jeden Gefal.
len, erlangen, alſo hat ein ſolcher eben ſo viel an Jntereſſen und LeibRenten oder auch
dem ihm anfallenden Zuwachs zugewarten, als wenn ſothane Actien von verſchiedenen
Theilgenoſſen erlanget worden waren. Nicht weniger ſtehet einem jeden frey, vor ſich
auf eines andern Kopf eine oder mehrere Actien zu nehmen, dergeſtalt, daß ſo lange dir
Perſon, auf deren Kopf geſetzet worden, am Leben bleibet, derſelbe oder nach deſſen
Tode ſeine Erben oder Erbnehmen die durchs Loos angediehene Leib· Renten und Jn

Jtereſſe, ſammt den anfallenden Zuwachs, zu genieſſen haben ſoll.
u. Wenn die Verloſung obangezeigter maßen geſchehen, fangen von dem Tage an,

da jedwede vor ſich gehet, die Jntereſſen und keibRenten anzulauffen, als welcher Tag
in denen zu ertheilenden Keib-Renten-Scheinen bemercket werden, und deren rechtmaſ
ſige Jnhaber nach verfloſſenem Jahre ihre Zahlung, ſo wie auch in den nachfolgenden
Jahren gegen Quittung von dem darzu beſtellten Caßierer, ohne den geringſten Ab

zug, erhalten ſollen.
12. Wenn ein Theilhaber innerhalb 6. Monaten nach ſolcher beſtimmten Zahlungs;

Friſt verſtirbet, konnen ſeine Erben nur die Helffte derer dem Verſtorbenen zugeſchrie
benen lnterelſen und Leib-Renten, jedoch auf vorhergehende beglaubte Meldung des
TodesFalls, anch Zuruckgebung des Leib. RentenScheins, fordern, die andere Helffte
von dieſem Jahre fallet hinweg, dahingegen das nachſtfolgende Jahr darauf die vacan-
te lntereſſe-Portion nach der Diſpoſition des vorſtehenden h. g. der darauf folgenden

JNumer zuwachſet.
13. Und ſolchergeſtalt ſoll es auch gehalten werden, wenn der letztlebende von einert

gautzen Claſſe abgehet. Weiln jedoch die ſammtliche Claſſen nicht einerley Zahlungs
Termine haben durfften, ſo ſoll das Jahr, in welchen der Anfall von der abgegange
nen Claſſe denen uberbleibenden Claſſen vermoge des h. 9. zuwachſet, ſogleich mit dem
erſten Zahlungs- Termin jeder Claſſe, welcher nach Ablauf derer im nachſtvorigen va
gemeldeten 6 Monathe erſcheinet, angehen, es mag nun ſolcher Zahlungs: Termin kurtz
nachher, oder auch langer hinaus einfallen. Wie denn nicht weniger, woferne der
letztlebende einer Claſſe nach dem Verlauf der 6 Monathe, ſo nach der in ſeiner Claſſe
beſtimmten ZahlungsFriſt verfloſſen, verſtirbet, als in welchem Fall deſſen Erben ſel
biges gantzes Jahr, zu erheben haben, das folgende Jahr, in welchem die. uberbleiben
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de Claſſen den Zuwachs von der abgegangenen zu genieſſen haben, nicht eher als mit
dem Zahlungs-ſermin einer jeden Claſſe, welche zunachſt nach dem Zahlungs: Termin
der abgegangenen Claſſe erſcheinet, anfangen ſoll.

14. Damit auch aller Unterſchleiff zu Nachtheil der Jntereſſenten verhutet werde, ſo

ſollen die Theilhaber, wenn ſie die ihnen gebuhrende Jntereſſen und Leib-Renten nicht
in Perſoñ erheben, nicht allein den zu ſolcher Erhebung zu brauchenden Bevollmachtig—
ten gebuhrend legitimiren, ſondern auch von der Obrigkeit, unter welcher ſie ſtehen, ein
beglaubtes Zeugniß, daß die Perſon, auf deren Kopf die Leib-Rente geſetzet iſt, ſich noch
bey Leben und an welchen Ort ſie ſich befinde, beyfugen, und woferne ſie  ſolches, inner—
halb 2 Monath von der Verfall-Zeit oder des in dem Leib-Renten-Schein beſtimmten
Zahlungs Termins unterlaſſen, der Revenüe ſelbigen Jahrs verluſtig ſeyn.

15. Sollte aber binnen Jahres:Friſt wegen einer erſchienenen Keib-Rente oder Jn
tereſſen ſich niemand melden, alich von dem Abſterben deſſen Theilhabers keine zuver—
laßige Nachricht einkommen, wird deſſen Stelle vor verlediget gehalten, und die vacante
Portion oben beſchriebener maſſen vertheilet.

16. Jmmaſſen denn die ſich ereignende Todesfalle und daraus erfolgender Zuwachs
derer zu genieſſenden Portionen von den beſtellten Caßierer fleißig aufzuzeichnen, um
hiernach vor jeden alljahrlich erſcheinenden Zahlungs-Termin in Zeiten eine Liſte zum
offentlichen  Druek zu geben, damit ein Theilhaber, welchem daraus ein Zugang ange
wachſen; ſolchen in Erfahrung bringen, und die einzuſchickende Quittung darnach ein
richten, auch der Zugang auf den Leib-RentenSchein beygeſchrieben werden konne.

x7. Es ſollen aber die Erben derer verſtorbenen Theilhaber ſolchen Todesfall, in—
nerheailb 2: Monath nach dem Abſterben, bey Verluſt deſſen, was ſie noch zü genteſſen
haben mochten, mit beglaubter Vermeldung des Tages dem Caßierer anzeigen.

1g. Soll denen Theilhabern zwar dasjenige, was ſie zu genieſſen haben, nach erhei—
ſchender Nothdurfft gerichtlich zu verpfanden, zu verſchreiben, oder zu aſligniren, nach
gelaſſen ſeyn, jedoch anders nicht, als mit der Maaße, daß die Quittung nur unter des
Theilhabers Nahmen angenommen werde, ſolches auch weiter nicht, als auf deſſen Le
bensZeir dauere. Auſſer dem aber ſollen die aus dieſer negotiation herflieſſende. Ein
kunffte keinem Arreſt, noch Verkummerung unterworffen, ſondern von allen Anſpruchen
und lnhibitionen, auch Abgabren und Auflagen, wie dieſelbe irgend Nahmen haben
mogen, befreyet ſeyn und bleiben.

19. Gleichwie eint Lobliche Landſchafft die Auszahlung aſſecuriret; Alſo ſollen
die daruber ausgeſtellte Leib-Renten-Scheine, als ſichere und vollig geltende Docu-
inenta guarentigiata geachtet werden, auch ſolche Gultigkeit, ſo lange als jeder Theil-
haber derſelben bey Leben bleibet, behalten. Gotha den aten Februar. 1752.

A.

achdem zu der von denr Durchlauchtigſten Furſten und Herrn, Herrn Frie—
derich, Hertzogen zu Sachßen, Julich, Cleye und Berg, auch Engern und

R Weſtphalen Landſchafft hieſigen Furſtenthums

ubernommenen allecuration, approbirte und gnadigſt confirmirte Leib-Renten; Ne-
gotiation, N. N. heute dato 200. Rthlr. eingeleget, die demſelben nach Verlauff
z. Monathe, woferne nicht immittelſt die Verloſung ſolcher Leib-Renten bewurcket
werden mochte, mit 4. pro Cent jahrlich verimereſſiret, auch wenn wider Verhoffen
ſothane Negotiation gar nicht zu Stande gebracht werden könte, in Capitali ſelbſt
wieder erſtattet werden ſollen  Als wird ihm dieſe interims-Quittung ertheilet,

Al

wvelche derſelbe nach el v rloſung gegen Empfahung des LeibRenten; Gcheine
erto gter eausʒuwechſeln hat. Geſchehen Gotha den—

a. ac.

B. Schema



B.
Scuxata der bey jeder Claſſe zu veranſtaltenden Verloſung.

V. 1.hrl. Intereſſe sthlr. Leib-Renten 15 thlr. N. 51. hrl. Intereſle s thlr. Leib- Renten Athlr.

2. Glhlr. icthlr. 72.  G6Gthlr. Athlr.3. Slthlr.  reathlr. 3. Sthle.  athlr.4. 6ethlr.  athlr. ſgq.  G6Glthlr. athlr.ſ. Sthlr.  2athlr. 5IJſF. Sthlr. Atthlr.6. Sthlr. 2thlr. ſ6. öbltthlr. Atthlr.7. S6lthlr. Jothlr. 57.  slthlr. Athlr.8. Sthlr. dgothlr. 588. GSGthlr.  Atthlr.9. Gthlr. dgdothlr. ſ9. S6thlr. Atthlr.10. ũ n 6 thlr. 10O0 thlr. 60. 6 thlr. n ĩ 4 thlr.
I1. n ü 6 thlr. ĩ 2 9 thlr. 6 1. ĩ ü 6 thlr. Athlr.
12. Sthlr. Zthlr. 62.  S6lhlr. Athlr.1 3. ĩ J 6 thlr. ĩ n 9 khlr. 63. ĩ n 6 thlr. ĩü n 4 thlr.
14. G6Gthlr. gthlr. 64. Glhlr.  Atthlr.15. S6lthlr. Zthlr. 665. 6tlhlr. 2athlr.16. ölthlr.  Bthlr. 66S. Sthlr. aAtthlr.1 7. S 6 thlr. S 8 thlr. 67. ũ n 6 thlr. n ĩ athlr.18.  Sthlr.  8thlr. 68.  GSthlr.  Atthlr.19. sthlr. thlr. 69. Sthlr. athlr.20.  6lthlr. 7thlr. 70. 6öltlthlr. Atthlr.21.  Slthlr.  7thlr. 71. 6thlr. Athlr.22. Götlhlr. 7 thlr. 72.  S6thlr.  Athlr.23. Slthlr.  7thlr. 73.  6thlr.  Athlr-24. Sthlir. Sthlr. 74.  6thlr.  Altthlr.a5. 6slthlr. 7ſrthlr. 7ſ.  esthler. Atthlr,26. Sthlir. tthlr. 76.  Gthlr. zthlr.27. lthlr. östhlr. 77. Sthlr.  zthlr.28. S—sthlr. 1.. G6thlr. 785. 6sthlr. zthlr.29. e SGthlr.  Gthlr. 7959. osthlr.  tthlr;zo. SGlhlr. Gthlr. 80.  e sthlrt.  Zthlr.31. 2 6thlr. 6thlr. 8ti.  sltthlr. zlhlr.32. SGlthlr.  s6thlr. 82.. GSGlthlr. gtthlr. 33. 6thlr. Gthlr. 833.  6thlr.  Zzthlr.
34. s6 thlr. SGthlr. 84.—  G6thler. Zthlr.
35ſ. SGlthlr. 5thlr. 85. Gthlr. Zthlr.
36.  Gthlr. FSthir. 86. Sthlr. Zlhlr.37. 6thlt. ſgthlr 87. Sthlr. zthlr.38. sthlr. gthlr 88.  6thlr.  Zthlr.—39. S56sthlr.  fthlr J9. 6sthlr.  Ggthlr.40. SGlhlr. ſJſthlr 90. Sthlr.  Zthlr.4l. Sthlr.  ſſhlr— 91. 6Slthlr. BZthlr.42.  Sthlr. 5thll 92.  e sthlr. Z3thlr.43.— SGthlr. Fthlr 93. 6thlr. Zthlr.aa. Sthlr.  ſthlre 94. Sthlr. Ztthilra4ß. Sthlr. ſſthlr 95.  —6sthlr.  ztthlr.46.  Sthlr. ſthlr 96. 6bthlr. zthlr.47.  S6thlr. ſthler 57. Göthilr.  Zztthlr.48. Sthlr. zthll 98.  6thlr. zthlr.49. Bthlr. ſſthlr 99. S6ltlhilr. z thlreſo. sthlir. 5thlr 100. Glthlr.  Zthlr.Sumia 6oothlr. 54 thlr.

rner jahrlich, ſo lange er ann Trocu vitivru wird  ninnn nut yee ttee  egefallene Leib-Renten an thlr. von dem darzu beſtellten Caßirer in hieſiger CurrentMuntze gegen Quittung aus
zahlet werden, nicht weniger auch derſelbe bev erfolgenden Zuwachs, durch ſich ereiguende Todes Falle, das ihm

thν hakhn nnh dalſſſolk ſalchkenkalls nnter hieren Gchein aleichergeſtalt ſpe-

eifice bemercket, und ihm oaourc zugeſchrirorn weroen Dier Vree tt om o eetRentenSchein durch den von Seuten der Landſchafft darzu Bevollmachtigten ſowohl als den Caßirer uiterſchrieben

und beſiegelt worden. So geſchehen Gotha den
ai GSo doe
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